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Keilsge M Kr. 105 der Karlsruher Zeitung
Samstag, 18 April L8S1

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , dm 17 . April .

T ( Aus der von den Wanderlagern und den
Waarenver steigern » gen zu entrichtenden Ge¬
werbesteuer ) , sowie aus den Gewerbsteuertaxen , welche die
im Großherzogtbum nicht ansässigen Wandergewerbtreibenden zu
bezahlen haben , ergab sich im Jahre 1890 für das Großherzog¬
thum nachstehende Einnahme Es wurde für zusammen 158
Wanderlager und Waarcnverfteigerungeu im Ganzen 1 360 M .64 Pf . an Gewerbsteuer bezahlt , während die Einnahmen aus
Gewerbsteuertaxen sich auf 47 272 M . 50 Pf - beliefen , wovon
wieder 22 789 M - 50 Pf . auf Gewerbsteuertaxen zu 3 M . für
den Monat und 24 483 M . auf solche zu 10 M . für den Monat
entfallen . Im Vergleich mit den Erträgen des Jahres 1889 ist
sowohl bezüglich der Steuereinnahmen aus Wanderlagern und
Waarenversteigcrungen , als auch bezüglich des Ertrags der Gc -
« erbsteurrtaxen für das Jahr 1890 in der Gesammtsumme ein ,wenn auch unbedeutender Rückgang zu verzeichnen - Zu einer ver¬
gleichenden Ucbersicht über die Bewegung der Einnahmen aus
der Gewerbsteuer von Wandcrlagern und Waarenvcrsteigerungen ,sowie aus den Gewerbsteuertaxen in den letzten 10 Jahren magdie folgende Zusammenstellung dienen , wozu erläuternd bemerkt
werden soll , daß der Unterschied zwischen der Erwerbsteuertaxe
von 10 M > (welche von den einen lukrativeren Betrieb ausübenden
Wandergewerbtreibenden zu entrichten ist) und von 3 M - für den
Monat erst seit 1883 in Wirksamkeit getreten ist.

Wandcrlager
und Waarenver - Gewerbsteuertaxen Gesammt -

stcigerungen summe
i Steuer -

Zahl ertrag zu 3 M . zu 10 M . der Steuertaxen

! M . Pf . « M . Pf . M . Pf . M . Pf .
1880
1881
1382
1883
1884
1885
1886
1887
1888
1839
1890

- 1654 66 - . - - -
— 1278 46 — — — —

165 1 784 54 — — — —
139 1882 72 22624 — 23878 50
131 1818 09 24 625 — 25259 50 >
136 l 1 982 65 24 624 50 25 126 50
146 909 35 23 256 25 24 745 50
136 1 536 27 22 871 - 24 380 —
147 1 567 95 22 038 — 24038 —
136 ! 1895 48 22 149 - 25 75« - o
158 ! 1360 64 ^ 22789 50 24483 — ü

37 309 46
39 078 60
46 163 84
46 502 50
49884 50
49 751 —
48 101 75
47 251 —
46 076 —
47 399 —
47 272 50

Die Ucbersicht gibt nicht bloß über das Erträgniß der Staats¬
kassen aus diesen im Umherrieben betriebenen Gewerben ein Bild ,sondern auch wenigstens zum Tbeil einen Einblick in den Umfang ,
welchen diese vielfach beanstandete Form des Gewerbebetriebs in
den einzelnen Jahren hatte . Aus derselben ist zu entnehmen , daß
der Höhepunkt in den Jahren 1884 und 1885 liegt und daß seit¬
dem eine nicht ganz unerhebliche Abnahme eingetreten ist , die
wohl zum Thcil auf die durch die Novelle von 1883 zur Gewerbe¬
ordnung eingeführten schärferen polizeilichen Einschränkungen des
Haufirbetriebs , sowie auf die erhöhte Besteuerung der Wander¬
lager zurückzuführen ist.

* ( Der Deutsche Schulverein ) , Ortsgruppe Karls¬
ruhe , hatte am Mittwoch im Saale der „Vier Jahreszeiten " einen
Familienabend veranstaltet . Derselbe wurde durch Herrn Stadt¬
pfarrer 8 ängin in Vertretung des durch Krankheit verhinderten
Herrn Regierungsrath Pfaff mit einer Begrüßungsansprache er¬
öffnet . Unmittelbar an diese Ansprache schloß sich ein von Herrn
Oberamtmann Groß aus Breiten erstatteter Bericht über eine
Wanderung in Böhmen und Krain , die der Erzähler mit einer
Schilderung der vorjährigen Generalversammlung des Schul -
percins in Linz verband . Die schmucklose, liebenswürdige Art
der Erzählung fesselte die Hörer in dem gleichen Maße , wie die
Menge interessanter Einzelheiten , die der Redner den Hörern
mittheilte , und Herr Stadtpfarrer Lüngin sprach den allgemeinen
Eindruck der Hörer aus , als er Herrn Oberamtmann Groß nach
dem Schluffe des Berichts den herzlichen Dank des Publikums
aussprach . Den der künstlerischen Unterhaltung gewidmeten Theil

des Abends eröffneteu Klaviervorträge deS Frl . 8 üder , unter
denen besonders die Romanze von Rubinstein recht anmuthcnd
wirkte . Frau Rath Ruppert und Frau Harder sangen
dann miteinander das Brirfduett aus „Figaro s Hochzeit " und
erfreuten hierbei , wie späterhin mit mehreren Sologesängen , durch
den frischen Klang ihrer Stimmen und die pointirte Art ihres
Vortrages . In dieser Hinsicht gelangen Frau Harder daS Mäd¬
chenlied von Meyer -Helmund und Frau Rath Ruppert das
schelmische Lied „ Ich bin »« hext" am vorzüglichsten . Herr Bade
begleitete die Gesänge aus dem Klavier und bewies mit dem
Vortrage eines Klavierstückes von Pirani eine ganz respektable
Fingerfertigkeit , auch bot er ein Lied eigener Erfindung . Eine
ansprechende Abwechslung brachten mehrere deklamatorische Vor "

träge in das Programm des Abends ; in dieser Hinsicht haben
wir zunächst Frl . Genther zu erwähnen , welche zwei aller¬
liebste humoristische Dichtungen mit wohlgelungenem Ausdruck
vortrug , ferner Herrn Manz mit einer sehr hübsch gesprochenen
Episode von der kühnen Entdeckungsfahrt des Columbus , und
schließlich Herrn Hofschauspieler Bassermann mit seiner
vortrefflich charakterisirenden Wiedergabe einer Erzählung in
Pfälzer Mundart . Das Auditorium dankte für alle diese will¬
kommenen Darbietungen durch den lebhaftesten Beifall und hätte
gerne noch mehr gehört , wenn die Zeit nicht allzuschnrll sich der
Mitternacht genähert haben würde .

* (Landwirthschaftliche Besprechungen und
Versammlungen . ) Samstag , den 18 . April : Ettenheim .
Nachm . 3 Uhr , im Gasthaus zur Sonne in Mahlberg Be¬
sprechung über Rebbau , insbesondere Bespritzen der Reben . Ein¬
geleitet durch einen Vortrag des Herrn Geh . Hofraths Dr . I -
Neßler aus Karlsruhe . Wenn thunlich , soll damit eine Aus¬
stellung von Rebspritzen verbunden werden . - Sonntag , den
19. April : Jestetten . Nackm . ' ,z3 Uhr , im Gasthaus zum
Hirschen in Grießen Bezirksversammlung . Vortrag des
Herrn Landwirthschaftslehrers Wunderlich in Waldshut über
Entwicklung der deutschen Landwirthschaft in den letzten Jahr¬
zehnten . — Säckingcn . Nachm . Ve2 Uhr im Gasthaus zum
Anker in Beuggen Bezirksversammlung mit Besprechung ,
wobei einleitende Vorträge der Herren Bezirksthierarzt vr .
Arnold über Rindviehversicherung und Oberamtmann Seubert
über Hagelversicherung gehalten werden . — St . Blasien . Nachm .
3 Uhr , im Gasthaus zum Hirschen in Wolpadingen Be¬
sprechung über Saatgut und Samenwechsel , mit einleitendem
Vortrag des Herrn Landwirthschaftslehrers Wunderlich von
Waldshut . — Emmendingrn . Nachm . 2 ' /z Uhr » im Gasthaus
zum Rößle in Eichftetten Besprechung über Rebbau , beson¬
ders Bekämpfung der Rebkrankheiten , wobei Herr Geh . Hofrath
Prof . vr . Neßler von Karlsruhe den einleitenden Vortrag
hält . — Gernsbach . Nachm . 2 Uhr , im Gasthaus zur Blume
in ObertSroth Besprechung , in welcher Herr Oberamtmann
B eck von Rastatt den Vortrag über die Versicherung der Rind¬
viehbestände und dir Errichtung desfallstger Ortsversicherungs¬
anstalten übernimmt . — Durlach . Nachm . '

,(.3 Uhr , im Lamm -
wirthshause zu Grünwettersbach Besprechung über Obst¬
bau , wozu der Vorstand der Großh . Obstbauschule , Herr Land -
wirthschaftsinspektor Bach , den einleitenden Vortrag übernom¬
men hat . — Buchen . Nachm . 2V, Uhr » in der Gastwirthsckaft
zum Roß in Bödigheim unter Mitwirkung des Landwirth -
schaftsinspektors Schmid Besprechung über „ Rindviehversiche¬
rung "

. — Adelsheim . Nachm . 3 Uhr , im Gasthaus zur Rose
in Rosenberg Besprechung über „Rindviehversicherung ".
Herr Landtagsabgeordneter Klein aus Wertheim wird den
einleitenden Vortrag erstatten . — Sonntag , den 26 . April :
Tauberbischofsheim . Nachm . ^ 3 Uhr » im Gasthaus zum Bären
in Unter wittighausen gemeinschaftlich veranstaltete Be¬
sprechung der Vereinsdirektionen Tauberbischofsheim und Ger -
lachsheim , welche durch einen Vortrag des Herrn Vorstands des
Landespferdezuchtvereins für das Großherzogthum Baden in
Baden -Baden cingeleitet werden wird . — Dienstag , den 21 . April :
Konsumverein Hochs ^ tten e . G . mit und . Haftpfl . Abends
7 Uhr , im Gasthaus zum Hirsch dahier Generalversammlung .
— Freitag , den 24. d . M . : Ländlicher Kreditverein Nußloch

e. G . mit unb . Haftpfl . Abends 8 Uhr , auf dem Rathbause
hier Generalversammlung . — Sreditverein N e ck a r a u e . G -
mit unb . Haftpfl . Abends 8 Uhr , im Gasthaus zur Krone da¬
hier Generalversammlung . — Samstag , den 25. April : Ländl .Kredits « « » Plankstadt e . G . mit unb . Haftpfl . Abends
8 Uhr , im Gasthaus zum Adler dahier ordentliche Generalver¬
sammlung . — Sonntag , den 26 . April : Konsum - und Absatz -
Verein Geißlingen e . G . mit unb . Haftpfl . Nachm . 2 Uhr ,im Gasthaus zum Rebstock dahier Generalversammlung . —
Ländl . Kreditverein Ottersweier e . G . m . unb . Haftpfl . Nachm .' /,3 Uhr , im Gasthaus zum Ochsen in Hub Generalversammlung .

§* Pforzheim , 15 . April . (Kunstgewerbeschule . —
Rath Hausbau .) Nach dem Jahresberichte wurde die hiesige
Kunstgewerbeschule in dem mit Ostern geschloffenen Schuljahr
von 236 Schülern besucht und zählt mit dem Direktor der An¬
stalt , Herrn A . Waag , 5 Lehrer . Am Sonntag . Montag und
Dienstag fand die Ausstellung der im Schuljahr gefertigten
Schülerarbeiten statt . Dieselbe wurde sehr zahlreich , namentlich
auch von auswärts , besucht. Die ausgestellten Arbeiten lieferten
den erfreulichen Beweis eines stetigen und erfolgreichen Bor -
wärtsstrebeus der Anstalt . Ausgestellt waren Arbeiten im ge¬
wöhnlichen Freihandzeichnen , in der ornamentalen Formenlehreund Architekturzcichnen , Figurenzeichnen , kunstgewerbliches Zeich¬nen und Malen , Bijouteriezcichncn und Malen . Bijouteriezeichnen
nach Modellen , Zeichnen nach der Natur (Pflanzen , Schmetter¬
linge , Vögel rc.) , stylisirte Studien , Kompositionsaufgaben und
vorzügliche Modellirarbetten in Thon , Wachs und Ghps , sowie
im Ciseliren , Gravircn und Treiben . Das erfolgreiche Wirken
der Anstalt gibt sich auch in der ständigen Zunahme der Schüler¬
zahl , sowie in dem Umstande kund , daß tüchtige Schüler in hie¬
sigen und auswärtigen Bijouterie - und anderen Metallwaaren -
fabriken sehr rasch gute Stellungen finden . — Vorbehaltlich der
Zustimmung des Bürgerausschusses hat der Stadtrath ein Preis¬
ausschreiben beschlossen , wornach zur Erbauung eines neuen
Rathhauses drei Preise für einzuliesernde Baupläne bestimmt
werden , und zwar als erster Preis 3000 M ., als zweiter Preis
2 000 M . und als dritter Preis 1000 M .

Ä Offenburg » 18. April . (Bauthätigkeit . — Vor -
schußvcrein . — Sparkasse . ) Es herrscht hier zur Zeit
noch immer eine lebhafte Bauthätigkeit , so daß von einem Woh -
nungsmangel nicht wohl mehr die Rede sein kann . Gleichwohl
sind die Preise für Miethwohnungen kaum erheblich herabge¬
gangen . In der Bürgerausschußsitzung vom 6 . d . M . wurde
auch der Entwurf zur Erweiterung deS StadtbauplaneS im
nördlichen Theile der Stadt zunächst dem Güterbahnhofe ge¬
nehmigt . Es ist dies ein Theil , der sich hinsichtlich der leichteren
Verbindung mit dem Rangirbahnhose durch Schienengeleise zur
Anlage von Fabriken besonders eignet . Mit der Aufführung
von Bauten daselbst wurde bereits der Anfang gemacht . Der
an Stelle des Fruchthauses geplante Neubau zur Gewinnung
eines geräumigeren und schöneren Rathhaussaales und eines
Ausstellungsraumes soll eine schöne Außenseite erhalten » die der
Stadt zur Zierde gereiche. Zu diesem Zwecke wird ein Preis¬
ausschreiben zur Bewerbung für die hier wohnenden Architekten
erfolgen . — Nach dem Rechenschaftsberichte des Vorschußver¬
eins für das Jahr 1890 betrugen bei einem Gesammtumsatze
von 22 546 972 M . die Einnahmen im Ganzen 118 751 M . , die
Ausgaben 78 349 M . Beide Summen miteinander verglichen ,
ergeben einen Reingewinn von 40402 M , von welchen nach
Zuweisung von 5195 M . 24 Pf . an den Ersatzgrundstock , von
150 M . an die Handelsschule und 50 M . an die Feuerwehr¬
mannschaft 6 ' /z vom Hundert als Theilguthaben an die Mit¬
glieder vertheilt und 3 281 M . 60 Pf . auf neue Rechnung vor¬
getragen werden . Der Ersatzgrundstock erreicht unter Berück¬
sichtigung der erwähnten Zuwendungen die Höhe von 108 000 M -,die Stammantheile der Mitglieder betragen 551653 M . , die
Zahl der Mitglieder hat sich von 1423 auf 1542 gehoben . Die
Verbindlichkeiten des Vereins betrugen am 1 . Januar d . I .
1199 273 M . , die Bestände dagegen in baar 46 766 M . , in
Wechseln 207 711 M . , in Effekten 6 589 M , in Guthaben bei
Banken und Vereinen 22052 M „ in Vorschüssen auf Zeit und

Nachdruck verboten .

4 Ein Lustspiel an der Straßenecke .
Eine Plauderei . (Fortsetzung .)

„ Erfreut sich der besten Gesundheit . Ich glaube , ich konnte
Ihnen das schon vor einer halben Stunde sagen , als Sie mich

- im Handschuhladen darnach frugen . "

„Richtig , im Handschuhladen . Es war doch ein recht glückliches
Ungefähr , daß ich Sie , mein verehrtes Fräulein , dort traf .

"
„Aber ich versichere Dich , liebe Tante, " bemerkte Arnold zur

Mthin , „das Leben in der Residenz ist auch abscheulich tbeuer .
Frage einmal den Freund Leopold . Leopold !"

„Wirklich reizend, " betheuerte Leopold , der die Frage Arnolds
- natürlich in seiner angelegentlichen Plauderei mit Erna über¬
hörte . „ Wenn Sie wüßten , wie herrlich Sie das kleidet ."

„ Aber so sage doch, " drängte Arnold seinen Freund , „ ist es
nicht wahr , daß die Residenz ein scheußlich theurer Boden ist ? "

„Ja , ja , natürlich, " erwiderte Leopold zerstreut und fuhr zu
Erna gewendet fort : „ Erinnern Sie sich , Sie trugen ein ähn¬
liches Kleid , als ich Sie das erste Mal sah .

"
„Wo war das , Herr Sternau ? "
„ Im Klub " , sagte Arnold zu der Räthin .
Erstaunt wandte Leopold sich dem Freunde zu . „Wie so im

Klub ? In welchem Klub ? Bei einer Landpartie war es .
"

„Was den» , mein theurer Pylades ? " frug Arnold .
„ Nun , als ich Fräulein Feldern kennen lernte .

"
„Daran zweifelt kein Lebendiger , mein Junge . Aber von

Deinen himmelblauen Erinnerungen war gar nicht die Rede ;
ich sprach mit Tante . Siehst Du , Tante , man kann doch als
junger Mann in der Residenz nicht den Einsiedler spielen . Bei
den bescheidensten Ansprüchen muß man aber eine Menge Geld
ausgeben . Und der Monat ist so lang . Du kannst mir glauben ,
Tante , wie schauerlich lang namentlich die Zeit vom 15 . bis zum
1 . ist, lernt man erst in der Residenz kennen ."

„Bermuthlich , mein theurer Neffe , ist sie nicht viel länger , als
vom 1 . bis zum 1s . Jeder muß sich nach seinem Vermögen
einzurichten versuchen und Du bist doch nicht übel gestellt . Ich
fürchte indessen, Arnold , Du spielst ! "

„ Mit Leidenschaft " , versicherte Leopold .

„ Erlaube einmal, " sagte Arnold zu seinem Freunde . „ Was
fällt Dir denn ein, Leopold ? Ich spiele überhaupt nicht !"

„ Ich habe ja auch gar nichts gesagt " , erwiderte Leopold .
„Ja wohl . Du hast gerufen : mit Leidenschaft ! "

„Aber das galt doch nicht Dir ."

„Der Herr sprach von seiner Leidenschaft für Landpartien, "
erläuterte beruhigend Erna . Und zu Leopold gewandt fuhr sie
fort : „ Wollen Sie mir eine Bitte gestatten , lieber Herr Sternau ? "

„Sie machen mich glücklich , verehrtes Fräulein . Aber bitte ,
verlangen Sie etwas recht Großes , Schweres , damit ich Ihnen
zeigen kann , wie unendlich es mich freut , Ihnen dienen zu
können .

"

„Vor der Hand nichts zu Schweres . Bitte , mißdeuten Sie
meine Worte nicht. Es macht mir immer großes Vergnügen ,
mit Ihnen zusammenzutreffen —"

„Wirklich , liebes Fräulein ? O , wenn Sie wüßten —"
Hhßr _ "

„ Ein Aber ist doch dabei ? "

„Ja , sehen Sie , Sie dürfen mir nicht übel nehmen , was ich
Ihnen sage : es setzt mich in Verlegenheit , daß wir uns öfters
in demselben Geschäfte treffen . Es mag ja ein Zufall sein , in¬
dessen , dieser Zufall tritt so oft ein , daß man ihn schließlich
nicht mehr für einen solchen hält .

"

„ Aber mein verehrtes , lheures Fräulein, " fiel Sternau der
Sprechenden feurig in 's Wort , „ es ist ja auch gar kein Zufall ;
ich habe Sie gesucht — "

„Nun sehen Sie, " lenkte Erna lächelnd ab , „ wenn es kein
Zufall ist , so können Sie doch dieses Zusammentreffen um so
leichter vermeiden . Man könnte darüber sprechen , cs auffallend
finden ; Sie wissen ja , daß es in unserer kleinen Stadt so viele
geschäftige Zungen gibt , die sich für ihre Thätigkeit kein will¬
kommeneres Objekt wissen , als den guten Ruf einer anderen
Person . Wollen Sie mir meine Bitte erfüllen ? "

„Ich muß wohl, " entgegnete Sternau resignirt , „ obgleich ich
Ihnen gern gestehe , daß ich gerade auf dieses Opfer nicht gefaßt
war . Was Sie von mir verlangen , das ist : ich soll Sie noch
seltener sehen, als es schon bis jetzt der Fall war . Das ist mir
recht, recht schmerzhaft , Fräulein Feldern ."

„ Seien Sie mir nicht böse , Herr Sternau . Und wenn es

Ihnen Vergnügen macht , mich zu sehen und zu sprechen , so
sollen Sie öfters erfahren , wenn ich in Gesellschaft komme . Ist
das Ihnen recht ? "

„ Ob es mir recht ist, " entgegnete Sternau lebhaft . „ Sie er¬
öffnen mir da einen Ausblick , der mich schwindelnd vor Glück¬
seligkeit macht . Wie soll ich Ihnen danken , was Ihnen sagen »
mein theures , liebes Fräulein . Ach , einmal muß es doch heraus ;
ich kann es nicht länger in mein Herz einschließen , Fräulein
Erna ; auf die Gefahr hin , Sie für ewig zu verlieren , muß ich
Ihnen gestehen "

„Ach , da fällt mir ein, " rief Erna rasch , deren feines Gesicht
bei den Worten Sternau 's sich mit einer flammende » Röthe
überzogen hatte , „ich muß rasch noch in das Magazin dort
drüben gehen .

"

„ Sie wollen mir ausweichen , liebste Erna ! Darf ich Ihnen
nicht erst sagen — "

„ Später , später , lieber Herr Sternau .
"

„Darf ich Sie auch nicht begleiten ? "

„ Nein , bitte nein . Alles später , lieber " — Erna reichte ihm
die Hand — „lieber Herr Sternau !"

„Wohin gehst Du denn , Erna ? " frug die Räthin , die bis da¬
hin lebhaft mit ihrem Neffen gesprochen hatte . „Ich komme
gleich zurück", rief Erna , die schon ein paar Schritte davon ge¬
eilt war . Befremdet sah die Räthin Sternau an : „Lieber
Sternau — was ist denn geschehen ? Sie sehen ja förmlich ver¬
klärt aus !"

„Kein Wunder , gnädige Frau, " erwiderte Sternau mit strah¬
lendem Gesicht . „Mir ist auch zu Muthe , als ob ich in de»
Himmel geblickt hätte . Sagen Sie mir , liebe gnädige Frau ,
glauben Sie wirklich , halten Sic es wirklich für möglich , daß
Erna mich liebt ? "

„ Ja , lieber Sternau, " antwortete die Räthin mit einem wohl¬
wollenden Blicke, „das müssen Sie schon Erna selbst fragen ."

„Ich würde Dir das Glück von Herzen gönnen , alter Freund, "
sagte Arnold , indem er Sternau auf die Schulter schlug . „Frisch »
Junge , noch eine schneidige Attaque und der Sieg ist Dein !"

„Mein Gott, " rief die Räthin , „da kommt ja mein Mann im
Sturmschritt die Straße her . Was mag denn geschehen sein ?
Er sieht ganz echausfirt aus !" (Fortsetzung folgt .)



laufende Rechnung 1482530 M . — Die städtische Sparkasse
hatte am Schluffe deS Rechnungsjahres 188S 2114 Einleger mit
222S71S M . 85 Pf . Einlagen . Was den BermSgenSstand be¬
trifft , so ergab sich ein Reinvermögen von 129 576 M . 03 Pf .
Rach der vorigen Rechnung bestand dasselbe in 125 592 M .
44 Pf . . wa» ein Mehr von 3 983 M . 59 Pf . ergibt. An hie Stadt -
gemeinde wurden im Jahre 1889 1 200 M . bezahlt . Reingewinn
für 1889 15 983 M . 59 Pf . Der Erfatzgrundstock berechnet sich
auf 111485 M . 55 Pf . aus 2 229 711 M . 35 Pf . Der Gesammt-
stand deffrlben beträgt also 115469 M . 14 Pf .

Handel und Verkehr.
tz Araaksnrt a . R ., 16 . April . (In der Generalver¬

sammlung der Frankfurter Rückversicherungs -
Gesellschaft ) wurde mitgctheilt, daß nach Ausweis der vor-
grlegten Gewinn - und Verlustrechnung sich die Prämieneinnah -
men fstr geleistete Rückversicherungen in den Zweigen der Feuer¬
versicherung und Lebensversicherung auf 971 857 M . 47 Pf . be¬
liefen , wogrgen für Feuerschäden und Sterbefälle aus 1890
658 968 M . 91 Pf . zu vergüten waren . Als reiner Ukberschuß
verblieb nach Abschreibung von 10 Proz . , welche statutengemäß
dem Gewinn -Reservefond zugeführt wurden , der Betrag von
140 093 M . 66 Pf . , wovon 120 000 M . als Dividende , d . i.
10 M . pro Aktie zur Brrtbeilung an die Aktionäre gelangen,
während der Rest von 20093 M . 66 Pf . zur Verstärkung der
Dividenden-Ergänzungsreserve verwendet wird.

^ Frankfnrt a . M . , 16. April . (Die Aktionäre des
Deutschen Phönix ) , Versicherungsgesellschaft in Frank¬
furt a . M . , hielten ihre 49 . Generalversammlung ab und ge¬
nehmigten die mit einem Reingewinne von 884 590 M . 37 Pf .
abschließende Rechnung für daS Jahr 1890 . Von diesem Rein¬

gewinne gelangen 660 000 M . als Dividende zur Vertheilung,
« ährend die verbleibenden 224 590 M . 87 Pf . der Divideudcn-
ErgLnzuugsreserve überwiesen werden . In den BerwaltongS -
rath , welcher durch bas Ableben seines verdienstvollen Mitglie¬
des , Herrn Oberbürgermeister Schuster in Freiburg i . B . , einen
schmerzlichen Verlust erlitt , wurde an Stelle desselben Herr Hof¬
bankirr und Konsul Julius Naegele in Karlsruhe erwählt . Der
auS der Sektion Karlsruhe auSfcheidende Herr Geheim-Rath
Moritz Frey in Karlsruhe wurde gleichfalls wieder gewählt.

Paris , 16 . April . (Wochenausweis der Bank von
Frankreich ) gegen den Status vom 9 . April . — Aktiva.
Baarbestand in Gold -s- 6 778 000 Fr . , Baarbestand in Silber
— 842000 Fr . , Portefeuille I- 59911000 Fr .» Vorschüsse auf
Barren — 2 062000Fr . Passiva . Banknotenumlauf -s- 19 704 000
Fr ., Laufende Rechnungen der Privaten - 82 089 000 Fr . , Gut¬
haben deS Staatsschatzes -f- 128 37? 000 Fr ., Zins - und Diskont¬
erträge 795000 Fr . , Berhältniß des Notenumlaufs zum Baar -
vorrath 77 . 70.

London » 16. Avril . Wochenausweis derBanksonEngland
gegen den Ausweis vom 9 . April :
Totalreferve . . . . 12 997 000 Pf . St . - 378 000 Pf . St .
Notenumlauf . . . 24 761 000 Pf . St . — 233 000 Pf . St .
Baarvorrath . . . . 21309 000 Pf . St . - 610 000 Pf . St .
Portefeuille . 30 639 000 Pf . St . - 1081000 Pf . St .
Privatguthaben . . . 29 356 OM Pf . St . — 1082 OM Pf . St .
Staarsschatzguthaben . 7 709 0MM . St . — 440 000 Pf . St .
Notenreserve . . . . 11981 OM Pf . St . — 433 OM Pf . St .
Reaierungssicherheiten 11338 OM Pf . St . unverändert

Prozentverhältniß der Reserve zu den Passiven 34V, Prozent ,
gegen 34Vr in voriger Woche . — Clcaringhouse-Umsatz 156Mill „
gegen die gleiche Woche des vorigen Jahres 6 Milk. Abnahme.

Mannheim , 16 . April . Weizen per Mai 23 .65 , per Juli
23.90, per Sept . 22.40. Roggen per Mai 19. 70, per Juli 19.30 ,

per Sept . 18.20 . Hafer Per Mai 16-70, per Juli 17.—, per
Sylt . 15.ro .

Breme «, 16. April . Petroleum -Markt . Schlußbericht. Stan¬dard white Io« , 6 .40. Fest . — Amerikanisches Schweineschmalz
Wilcox 36 ' /, , Armour 34' /« .

KSt« , 16. April . Weizen per Mai 23 .60 , per Juli 23 . 75.Roggen per Mai 19 .45, per Juli 19.40. Rüböl per 50 b»
per Mai 63.30, per Oktober 65 .50.

Antwerpen , 16. April . Petroleum - Markt . Schlußbericht
RafsinirteS, Tvve weiß » disponibel 16°/„ per April 16 '/«, verMai 16» per September -Dezember 16V, . Fest . Amerikanisches
Schweineschmalz, nicht verzollt, diSpon., 84 '/, FrcS.

Pari - , 16. Avril . Rüböl Per April 75 .75, per Mai 76 . — ,
per Mai -Aug. 77 .—, per Sept .-De». 79.25. Günstig . — Spiritus
per April 41 .75 . per September -Dezember 41 .50 . Still . —
Zucker, weißer, Nr . 3. per IM Kilogramm , per April 37.75,
per Oktober - Januar 35 .60 . Weichend . — Mehl , 8 Marques ,
per April 65 . — , pn Mai 64 .60, per Mai -August 64 .60 , per
September -Dezember 64.75. Still . — Weizen per April 30.25,ver Mai 30.25, per Mai -August 30. 10, per Sept .-Dez. 29.40.Still . - Roggen per April 19.40 , per Mai 19 .50, per Mai -
August 19 50, per Sept . - Dezbr. 19 . 10. Behpt . — Talg 65 .— .Wetter : Schön .

New -Nork » 15 . Avril . (Schlußkurse. ) Per leum in New- Aork
6 .85— 7. 15, dto . in Philadelphia 6.85- 7.15 , Mehl 4 .35» Retber
Winterweizen 1 .20°/« , Mais per Mai 76V, , Zucker fair i esiu.Muse 3°/l« , Kaffee fair Rio 20 . — , Schmalz per Mai 7.03,
Getreidefracht nach Liverpool 2. Baumwolle -Zufuhr vom Tage
9 OM B -, dto . Ausfuhr nach Großbritannien 2 OM B . » dto . Aus¬
fuhr nach dem Continent — B . » Baumwolle per Juli 8.78,
per August 8 .84 .

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in KarlSrute .
»este i . w . ^ » Simk., l Franc — so Pfz._ Frankfurter Kurse vom 16 . April 1891.

Btaa «»»a»iere .
Baden 4 Obligat . fl. 101.80

. 4 . M . 103 .90

. 4 Obl . v . 1886 M . 105.40
M . 105 80
M . 106 -
M . 99.30
M 86 .10
M . 105 60
M . 99 20

Bayern 4 Obligat .
Deutsch !. 4ReichSanl.

. SV, ,

. 3
Prmßen 4 Eonfols

Wtbg . 4'EObl .
'
v. 1879 M . 103 . -

. 4Obl . v. 75/80 -M . - .
Oesterreich 4 Goldrente fl . 97 50 !

. 4 ' /, Silberr . fl . 80 80

. 4'/, Papierr . fl. 81 .20

. bPaPierr . v . 1881 89 40
Ungarn 4 Goldrente fl . 92 20 j
Italien 5 Rente Fr . 9310 !
Rumänien 5 Am. -R . Fr . 99 90 §dto. 4 Aeuß. Aul . V. 1889 8680 !
Rußland 6 Goldaul . R . 166 40 >4 Rhein . Kreditbank Thlr . 12150

. 511 Orientanl . PR . .- j 4 D . Effektenb . 59°/ , Thlr . 120 20
I 5IU . PR . ?6 60 ! 4 D . Hyp .-Bk. Thlr . 50°/» 102 .70

Port 4 ' /,Anl . v . 1888 M . 81.30
. 3 AuSländ. Lstr . 55.80

Serbien 5 Goldrente Lstr . 9180
Schweden 4 Oblig M . 103 20
Span . 4 AuSländ. P . 75 40
Berner 3V-> Obligat . Fr . 98 50
Egypten 4 Unif. Ob >. Lstr . 98 40

» 3'/, Privil . Lstr . 93.96
Argent . 5Jun . Goldanl . P . 52 20

Bank -Aktien .
4'/, Deutsche R .-Bank M . 142 70
4 Badische Bank Thlr . 114 —
5 Basler Bankverein Fr . 158 .20
4 Berlin . HandelSges . M . 147 50
4 Darmstädter Bank fl. —.—
4 Deutsche Bank M . 155 20
4 Deutsche Bereinsb . M . 112. -
4 Deutsche Unionbank M . 8150
4 DiSk .-Komm.-A . Thlr . 197 40
5 Oest. Kredit ö. fl. L62V,

3 ' /, Jura -Bern -Lu». ,
4 Schweizer Central ;4 dto . Nordost 8^ -87 ,
5 Südbahn steuerfrei
4 dto . i
3 dto . ;
5Oest .-U.St .-B . 73-74
3 dto . 1.- VI1I . Em .
3 Livor». 6 . 0 . u. 0/2
bToScan . Central

Giseubahn -Aktteu .
Heff. LudwiaS-Bahu Thlr . 115 .60
4 >/z Pfälz .Max -Bahn fl. 145 .80
4 Mälz . Nordbahn fl . 116.20
4 Gotthardbahn Fr . 155 .20
5 Böhm . Westbahn fl. 307V,
5 Gal . Karl -Ludw.-B . fl. 187 '/,
5Oek -Ung. St .-B . Fr . 217
5 Oest. Südbahn (8mb . ) fl. 101V»5 Oest. Nordwest fl . 184"/, _5 .. . llt . L. fl. 196 5Weststc.E .-B . 80stfr . .Eisenbahn -Prioritäten . !6 South . Paris . Cal . l -st
4 Elisabeth steuerfrei M . 101 — i Pfandbriefe .5 Mähr . Grenzbahn fl. 80 60 .4 Pr .B .-K .-A-VIl-lXThlr . IM 90
5 Oest. Nordwestv. 74 M . 107.60 '4 Preuß - Eentr -Bod .-Kred.-
5 . . Uit . X. fl. 93 70 G . 85 ä 100 Thlr - 10140

92 70 4 Rh . Hyp. S . 43 -46 M . 1M .50
7130 3'/, dto . M . 91 .—
84 80 Verzinsliche Loose.

100 60 .3'/, Preuß . Präm . Thlr . 172 50
84 20 f4 Badische Präm . Thlr . 138 2a
56 80 4 Bayrische Präm - Thlr . 140 30

102 20 4 Mein . Pr .-Mb . Tklr . 128 —

r-i -l -- » R« r. lw Pf^, » Mark B-- k° - - , Rmk. «
I Silber

99 .20
66.20

107 30
84 90
64 .60

101.92
IM 50
108 80

Int . 8 .
-Ebenf-3 Raab -Oed

4 Rudolf
4 , Salzkgut . stfr.
4 Vorarlberger
3 Jtal . gar . E .-B . kl.
5 Gotthard IV . S .

M -

2?.
'

^

fl.

r . 97.903 Oldenburger Thlr . 129 .—
r . 102.30 4 Oesterr. v- 1854 fl. 122 .
r . 103.- 4 . v . 1860 fl. 125 .

104 SO 4 Stuhlw .Raab -Gr . Thlr .
Unverzinsliche Loose

per Stück in M .
AnSbach -Gunzenh. fl . 38 50
Augsburger fl. 28 60
Braunschweiger Thlr . 104 .50^

reiburger Fr . 3130
« hessische Thlr . 325.20

Mailänder Fr . 10 20 .—
Meininger ff. 27 .30
Oesterrncher v- 1864 fl . 327 60
dto . Kremt v. 1858 fl. 335 50

e Thlr . 84.90 4 ' /,
Ungar. Staats fl. 211 —

Wechsel und Borten .
Amsterdam st. IM 168.60
London

« iS
>ien

Dollars in Gold

20 Franken-Stück 1616
Engl . Sovereigns 2031
Obligationen und Jndnstrie -

Akti - n.
3V, Freiburg v- 1888 M —
3 Karlsruhe v- 1888 P >. 87 30
Ettlinger Spinnerei st . 12150
KarlSruh . Maschinen?. M — —
Bad . Zuckers - Wagh . fl. 85 .50^ 218 —

12610
150 50
112 -

99 .20

3 Deutsch Phönix 20°/,4 Rheinische Hypotheken
Bank 60V, Tllr .

5 Westeregelu-Mali -W-
5 Dortmund . Union M -
5 Alpine Montan abgest

dto . M .
4 Rom i. G S . 1 Lire
4 dto. Ser . 11-VIII Lire 83.20

EtandeSyerr ». Anlehe « .
Lflr . 1 20.38 4 Asenb -Büdingen fl. 192. -

Fr . IM 80 .80 !3'/r Menb -Birsteiu 87 M . 90.70
fl. IM 175 - ReichSbank -Discont 3 »/.

4 IFFrankfurter Bank-DiSc« nt 3 "/»
Mttlere Marktpreise der Woche vom 5. bis 12 . April 1891 . (Mitgetheilt vom Statistischen Bureau.)
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Hilzingen .
Billingrn .
Bonndorf .
Müllheim .
Freiburg .
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Ettenheim
8<chr . . . .
Offenbnrg
Rastatt . .
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Basel . . .
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skcütSGruben¬kohlen

1 Kilogramm . k». 1 Liter . ! 4 Ster . IM Kilogramm .
'! ^ » !^ ! S 4 4 s SS s S s s S

22 — 16. - 16. — 17. — Konstanz . . 560 4M 120 40 36 31 u . 28 144136 128 152 !15 ^ 140 180 69 23 88 44.-21 . 6M6 . 46 16. 87 14. 70 Ueberlingen . 369 — 140 ! 49 23 32 u. 23 136 !128 — 136 - 123 175 ! 55 ! 28 IM 42.—21 . 18 16 - 15. 93 14. 69 Billinge» . . " - 369 110 44 40 32 u. 30 140 133 130138 ! - 138 160 60 2t 85 !36 .-21 - 08 - - —, — 14. 91 WaldShut . . ^ - — >120 46 34 27 u. 26 123 123 100 !128 120 128 180 69 ! 25 80 38 .—2134 16- 05 - - — 14 .92 Lörrach . . . — - i SO . 40 28 28« n . 24» 110 130 IM 149140 130 219 65 24 90 40--22. 40 1589 1634 14 80 Müllheim . . — 4M 65 50 32 30 u . 25 132 132 — 120 !132 132 2M 50 ! 25 80 44.—- - - — —— - Freiburg . . . 340 480 30 > 48 42 23 u. 26 , 148 136 — 130120 140 219 55 ! 21 74 42 —
22 . 24 - — 1? 66 — Ettenhenu . . 420 600 80 40 23 39 u . 26 — 123 123 128 ! — 129 290 59125 IM 48 .—- - - - — — - - Lahr . 560 500 100 40 36 27 ll. 24 144 132 132 140140 120200 55 25 88 40.—- — 19 - 18 - 16 50 Offenburg . . 420 580 1191 42 29 30 u . 25 , 140 130 120 13E140 140 199 55 ! 21 M 39 —
— — 18 50 16 . 78 16. 58 Baden . . . . 469 540 80 58 40 31, u. 28« 150 138 100 135 150 140 229 69 ! 25 90 46 .—— —- - - — — Rastatt . . . 450510 70 ! 44 23 27 u . 29 148 136 112 149140 1492M 55 21 75 44 —- - 17 . 50 1650 17 - Karlsruhe . . 480520 SO 44 40 28 n. 24 144 136 -E 136 ' 128 141 200 69 ! 22 SO 38 -— 18. — 16. 75 16 — Durlach . . . 400 500 80 42 36 26 « u . 24 110 132 — 149!110 140 20-9 69 ! 24 80 42.—— — — — — — — Uorrheim . . ! — — ! 75 40 32 27 144 123 — 110 !144 140 200 70 25 89 — -
—' - 18. 45 19. 16- 75 Bruchsal . . . !470 505 89 ! 40 26 24 144 136 — 140 . 140. .140 189 55 24 80 48 —- — 19 . — 17 . 99 16- 50 Mannheim . 440 560 119 ! 40 32 30 u. 26 150 138119 150156 149 229 ' 69 ! 18 75 42 .—— - — — - 16 - Heidelberg . . — 600 109 ! 49 33 30 u. 27 114 139 — 150150 140 249 55 !22 70 48.—— 19 . 75 — — 16 . 75 Mosbach . . 300 400 100 40 30 28 u . 25 — 126 — 132 , - 120 170 59 24 80 40.-21 . 50 19. 25 18. - 15. - Wertheim . . — 500 IM « 36 26 24 — 130 99 120 129129 168 59 24 80 40——. - — —- — 15. - Schaffhansen — — ! 109 ! 45 . 37, 31, u . 27, 136 120 — 160 !144 128 176 ! 50 20 89 — .-19 60 13 . 20 13 - 16 . — Basel . . . . 500 4M 92 36 23 24 152 13d >128 152 119 149 29 39 16 72 40. -

^ 4
34 .-
28 .-

22 . -
28 .-
26 .-
18.-
31 .-
32 -
32 -
32 . -
36 -
33 -
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38.-
40. -
24 .-
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A ! A l! H
360 350320
— !S503M !
— !!280 '

248 ^
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280 .290 !

240 !
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280 '2Ü0
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320 280 3M
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250
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232
296
280
270
250
270
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240
280
260

250
280
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320

240

260

190

240

240
250

2380350 300 340 300

?-

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffentliche Zustellung.

L .385 . 1 . Nr . 4417 . Frei bürg .
Die Ehefrau des Wilhelm Schneider ,Karoline , geb. Volk zu Oberspitzenbach ,
vertreten durch Anwalt Fromberz, klagt
,egen ihren Ehemann , zur Zeit unbe-
anute» Aufenthalts , wegen Gefähr¬

dung ihres . Ehecinbringens infolge zer¬
rütteter Vermögenslage des Ehemanns ,mit dem Anträge auf Vermögrnsab -
fonderung, und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die m . Civilkammer des
Großh . Landgerichts zu Freiburg auf

Freitag den 3 . Juli 1891 ,
Vormittags 8' /, Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenenAnwalt
zu bestellen.

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg , den 14 . April 1891 .
Eschbacher ,

Gerichtsschreibcr des Gr . Landgerichts.
Aufgebote .

L.359 . 1 . Nr . 3751 . Sinsheim .
Das Großh . Amtsgericht Sinsheim er¬
ließ unterm Heutigen nachstehendes

Aufgebot :
Christian Maier , Landwirth , und

Eduard Lockheimer , Dreher , beide
von Zuzenhausen, besitzen auf Gemar¬
kung Zuzrnhausen folgende Licgenfchas -
te» ohne grttndbuchsmäßigen Erwerbs¬
titel , und zwar :

1 . Christian Maier auf Gemarkung
Zuzenhausen

Lagerbuch Nr . 2082 . 4 a 56 w Acker

! im Weidenthal, neben Melchior Schlund
>und Eduard Lockheimer jg .
' 2 . Eduard Lockheimer auf Gemar¬

kung Zuzenhausen
Lagerbuch Nr . 2046 . 5 » 6 >» Acker

im Weidenthal, neben Anna Lockheimer
und Adam Kridel. jAuf Antrag der genannten Besitzer !
werden alle Diejenigen , welche an den !
genannten Grundstücken nicht einge¬
tragene und auch sonst nicht bekannte
dingliche oder auf einem Stamm¬
guts - oder Familiengutsverbande be¬
ruhende Rechte haben oder zu haben
glauben, aufgefordert , solche längstens
in dem auf

Mittwoch den 1 . Juli 1891,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmten Ausgebolstermine bei diess .
Gericht anzumelden , widrigenfalls alle
nicht angcmeldeten Ansprüche den An¬
tragstellern gegenüber für erloschen er¬
klärt würde » .

Sinsheim , den 11 . April 1891 . !
Der Gerichts?chreiber Gr . Amtsgerrchts : !

Häffner .
L .361 .1 . Nr . 3566 . Wertheim . '

Das Großh . Amtsgericht Wertheim hat !
unterm Heutigen folgendes

Aufgebot
erlassen :

Landwirth Michael Schlundt II . in
Höbefeld besitzt auf der Gemarkung
Hohefeld nachbezeichnete Liegenschaften :

1 . 30 Ruthen Wald im Pulversloch,neben Georg Betzel IU . und An¬
dreas Hörner 1

2. 22 Ruthen Wald in der Höhe,
neben Michael Heß und Adam
Helmich .

3. 40 Ruthen Wald in der Höhe ,
neben dem Haupt beiderseits.
22 Ruthen Wald in der Höhe ,
neben Adam Diehm l - und Frie¬
drich Fiederling .
1 Viertel 15 Ruthen Wiesen in
den säuern Wiesen , neben Peter
Rückert m . Witwe und Christof
Adam Hörner HI .
28 Ruthen Wiesen allda , neben
Georg Andreas Deufel u . Georg
Peter Fiederling .
1 Viertel Acker im Attingsrain ,
neben Michael Fiederling Erben
und Christoph Adam Hörner II -
10 Ruth . Kleefeld im Götzenberg,
neben Kilian Fünkner und Frie¬
drich Rückert .
1 Viertel Weinberg im Götzen¬
berg, neben Georg Peter Fieder¬
ling und Michael Helmich .
10 Ruthen Kleefeld in der Hüh¬
nersbrüh , neben Georg Adam
Diehm und Georg Holzhäuser.
3 Ruthen Garten im Gereut , ne¬
ben Christoph Fiederling beider¬
seits.

Auf Antrag des genannten Michael
Schlundt II . in Höhefeld werden alle
Diejenigen , welche an den genannten
Liegenschaften in den Grund » u . Pfand¬
büchern nicht eingetragene und auch
sonst nicht bekannte dingliche oder auf
einem Stammguts - oder Familienguts¬
verbande beruhende Rechte zu haben
glauben, aufgefordert , solche spätestens
in dem Aufgrbotstermin am

Mittwoch , 10. Juni 1891 ,
Vormittags 9 Uhr ,

dahier anzumelden , widrigenfalls die

4 .

5 .

6 .

7.

8.

9.

10.

11.

nicht angemeldeten Ansprüche für er¬
loschen erklärt werden würden.

Wertheim, den 10 . April 1891.
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Amtsgerichts.
Keller .

Soukursverfahreu.
8 . 380 . Nr . 12,593 . Karlsruhe .

Uebcr das Vermögen des Schuhmachers
Adam Großin Karlsruhe wurdeheute
am 15. April 1891, Nachmittags 6 Uhr,das Konkursverfahren eröffnet .

Herr Rechtsanwalt Or. Seelig -
mann hier wurde zum Konkursver¬
walter ernannt .

Konkursfordcrungen sind bis zum 8.
Mai 1891 bei dem Gerichte anzu-
meli/en .

Es wird zur Beschlußfassung über
die Wahl eines anderen Verwalters ,
sowie über die Bestellung eines Gläu -
bigerausschuffes und eintretendenFalls
über die in 8 120 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenstände und zur Prü¬
fung der angemeldeten Forderungen auf

Freitag den 15. Mai 1891,
Nachmittags 4 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Karlsruhe ,
Akademiestr . 2,1 . Stock, Zimmer Nr . 1 ,
Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zuleisten , auch die Verpflichtungauf-
rrlrgt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬

kursverwalter biS zum 8. Mai 189
Anzeige zu machen .

arlsruhe , den 15. April 1891 .
Wirth ,

Gcrichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .
L .376 . 1 . Nr . 2161 . Ettlinaen .

Großh . Amtsgericht hat in dem Kon¬
kursverfahren über das Vermögen der
Maschinenziegelei Ettlingen , Gebr ."

a ug in Ettlingen » zur Abnahme der
chlußrechnung und Erhebung von

Einwendungen gegen das Schlußvcr -
zeichniß Schlußtermin bestimmt auf

Samstag den 9 . Mai 1891,
'

Vormittags 9 '/» Uhr .
Ettlingen , den 15 . April 1891 .

Der GerichtsschreibcrGr . Amtsgerichts :
Reiff .

8 .375 . Nr . 2161 . Ettlingen .
Großh . Amtsgericht hat in dem Kon¬
kursverfahren über das Vermögen der' irma FunkLZieglerin Ettlingen

/ermin zur Beschlußfassung über den
vom Gemeinschuldner vorgeschlagenen
Vergleich bestimmt auf

Samstag den 9 . Mai 1891,
Vormittags 9Vz Uhr .

Ettlingen , den 15 . April 1891 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Reiff .
Bermögensabsonoeraagkll.

8 . 384 . Nr . 3527 . Karlsruhe .
Durch Urtheil des Großh . Landgerichts
Karlsruhe , Civilkammer IV, vom Heu¬
tigen wurde die Ehefrau des Viktua¬
lienhändlers Karl Junker , Sophie ,
geborene Humberger hier, für berechtigt
erklärt, ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht.

Karlsruhe , den 23 . März 1391 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . Landgerichts Karlsruhe :
Hott .

L .383 . Nr . 6553. Mannheim . Die
Ehefrau des Küfers Anton Deurin -
ger , Wilhelmine , geborene Brandt in
Mannheim , wurde durch Urtheil der Ci¬
vilkammer 1l des Großh . Landgerichts
Mannheim vom 1 . April d . I - für
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird zur Kcnntnißnahmc der
Gläubiger andurch veröffentlicht.

Mannheim , den 1. April 1891 .
Gcrichtsschrelberei Gr . Landgerichts.

Mayer .
Erbeiuweisuas .

L.286 .3. Nr . 1883 . Staufen . Die
Witwe des Kaufmanns Ludwig Zäh¬
ringer , Leontine , geborne Wenk in
Heitersheim» hat um Einsetzung in dir

«Gewähr des Nachlasses ihres verstor¬
benen Ehemannes nachgesucht . Diesem
Ĝesuch wird entsprochen werden , wenn
nicht binnen 4 Wochen Einsprache
dagegen erhoben wird.

Staufen , den 10 . April 1891 .
Großh . bad . Amtsgericht .
(gcz.) Spiegelhalter .

^ Die Uedereinkimmung mit der Ur¬
schrift beurkundet

Der Gerichtsschreiber:
Dusner .

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckrrei .
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